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Die 4. FTU International German Championship war ein erfolgreiches

Turnier, dass sich immer mehr ganz oben etabliert.

Die Besucherzahlen steigen ständig. Dieses Mal gab es 273 Kämpfe.

Kein Teilnehmer ist ohne Gegner geblieben. Das größte Team stellte der christliche Sportverein 
Fight Club Milia mit 70 Startern.

Kumgang und KKS Shim Jang waren auch mit einer großen Teilnehmerzahl vertreten. 

In der Form Waffe startete der große Meister Klaus Winterhoff, der sich nach einem Stechen mit 
einem halben Punkt Unterschied geschlagen geben musste. Mit seinem Verein Fujunakaniwa Karate 
Dojo erreichte er den 4. Platz in der Formen-Gesamtwertung, der dritte ging an das starke Team 
KKS Shim Jang. Zweiter wurde das Team von SC Glandorf und mit großer Überraschung stellte der 
Fight Club Milia auch tolle Formenläufer und errang den ersten Platz in der Formen-
Gesamtwertung.

Punkterichter bei Formen waren Salvatore Tiso vom ITF-D, Ioannis Lerakis von der WKA und Dirk 
Finocchiaro von der FTU.

 

 

Olympic Style

 

Es gab hervorragende Kämpfe, aber mit einer kleinen Mannschaft setzte sich All-Style Taekwondo 
Relax an die Spitze, angeführt von Cennet Öztop. Alle Kämpfer dieses Vereins besetzten fast alle 
1 Platze der jeweiligen Gewichtsklasse. Sie hatten die Nase vorn mit dem 1. Platz, noch vor den 
größeren Vereinen Fight Club Milia, der den 2. Platz belegte und TKD Kumgang mit dem 3. Platz 
in der Gesamtwertung.

 

 

Punkt Stopp + Leichkontakt

 

Diese Disziplin hatte die meisten Teilnehmer.

Leichtkontakt nach Vorbild des Generals Choi Hong-hi, dem Gründer des Taekwondo.

In dieser Disziplin ist es möglich, verschiedene Kampfsportarten zu sehen.

Beispielsweise Teilnehmer aus LC Kickboxing, Karate, Kung Fu und mehr. 

Es gab sehr starke Schulen wie Zanshin-Karate und Martial Arts Center Yom Chi. Auch die beiden 
traditionell sehr starken Vereine KKS Shim Jang von Ralf Lakomski und der Fight Club Milia 
waren in dieser Disziplin vertreten.

Die Kampfrichter hatten extrem viel zu tun. Mit großer Professionalität meisterten sie die 
Aufgaben.

https://www.facebook.com/editnote.php?draft&note_id=200713826678027&id=100002182341218
https://www.facebook.com/profile.php?id=100002182341218


Die positive Überraschung war die Platzierung von Martial Arts Center Yom Chi mit weniger 
Kämpfern noch vor KKS Shim Jang.

Yom Chi belegte den 2. Platz, KKS Shim Jang den 3. Platz. Platz 1 ging an die größte Mannschaft 
des Turniers Fight Club Milia. Nicht zu vergessen die gute Leistung von TKD Kumgang auf dem 4. 
Platz

 

Mix Fight

 

Mix Fight ist eine spezielle Disziplin, bei der auch am Boden weiter gekämpft werden kann.

Eine Disziplin, bei der auch Hapkido-, Jiu Jitsu-, Sanda-, Freistilringer-,  ATS- und mutige Sportler 
teilnehmen dürfen. Wie immer sind hier KKS Shim Jang und die Truppe vom Fight Club sehr gut 
vertreten , aber dieses Jahr gab es eine freudige Überraschung. Am Mix Fight nahm auch der sehr 
bekannte Sportler im Judo und Jiu Jitsu Uwe Marsch vom Dieringhausener Judoverein teil.

Sogar gegen den Großmeister Ralf Lakomski schaffte er ein Unentschieden.

Uwe Marsch schaffte mit seinen Siegen auch einen Mannschaftspokal im Mix Fight für den 
Dieringhausener Judo e. V.

 

Mannschaftswertung Judo Dieringhausen Platz 3,

KKS Shim Jang Platz 2,

Christlicher e.V. Fight Club Milia Platz 1

 

 

Little Fighter (oder Bambinigruppe)

 

Little Fighter ist eine Disziplin ohne Wertung, gedacht für Kinder unter 5 Jahren.

Die FTU und ATS lassen diese Disziplin stattfinden, um das Interesse am Kampfsport bei Kindern 
zu fördern.

Traditionell finden die Kämpfe unter der Regie von Ralf Lakomski statt.

 

Fazit

 

Viele Menschen mit glücklichen Gesichtern haben die Sporthalle am 12. November 2011 verlassen.

Die Kampfrichter bekamen Komplimente .

Respekt für die perfekte Kampleitung von Patrizio und die gute Organisation von Giovanni. Ein 
großes Danke an die wertvolle Hilfe hinter den Kulissen für Bianca Lakomski, Petra Massa und 
Suraya Sisman.

Der FTU bedankt sich bei allen Helfern, Sportlern, Coaches, Zuschauern und es war eine Ehre 
dabei zu sein dank eurer Präsenz 
Auf Wiedersehen beim nächsten Kampfspektakel!
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